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Aus dem Gemeinderat 
 
Neue Baubewilligungen 
 

Der Gemeinderat hat folgende Baubewil-
ligungen erteilt:  

 

- Einwohnergemeinde Meierskappel 
und Dumeng Bickel sowie Silvia Jöri-
mann, Dorfstrasse 3 a 
Abbruch Klärgrube und Entsorgung; 
Neubau von zwei Parkplätzen aus 
Drainasphaltbelag auf Grundstücken 
Nr. 12 und 10, Dorfstrasse 3 und 3 a. 
 

- Jenni Roman, Sonderi 
Erneuerung Betonstrasse der Hofzu-
fahrt auf Grundstück Nr. 158, Sonderi . 
 

- Weber Alois, Dietisberg 
Nachträgliche Bewilligung für Ände-
rungen gegenüber der Bau-
bewilligung vom 17.12.2001: zusätz-
licher Abbruch / Neubau des nord-
westlichen Teils der Scheune wegen 
Einsturzgefahr während der Baupha-
se; Änderung Garage / Werkstatttiefe; 
Gebäude Nr. 49 a auf Grundstück Nr. 
67, Dietisberg. Gestützt auf den Ent-
scheid der kant. Amtsstellen war die 
Vergrösserung des Untergeschosses 
nicht bewilligungsfähig. Der Gemein-
derat hat diesen Teil des Baugesuches 
abgewiesen. Eine Wiederherstellung 
des gesetzmässigen Zustandes wurde 
als unverhältnismässig erachtet, auf-
grund der Funktion des Untergeschos-
ses als tragendes Element der Scheu-
ne. Der heute als Lagerraum für das 
Sanitärgeschäft dienende Raum des 
Untergeschosses (ca. 60 m2) darf we-
der für landwirtschaftliche noch für 
gewerbliche Zwecke genutzt werden.  

 
 
Planänderungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Planände-
rung bewilligt:  
 

- Dr. Hans-Rudolf Ruf, Buonaserstrasse 
26, Rotkreuz; Neubau Einfamilienhaus 
mit Einliegerwohnung 
Erstellung Neubau, Gebäude Nr. 342, 
in Abänderung gegenüber den bewil-
ligten Plänen (Innenbereich des Neu-
baus) auf Grundstück Nr. 555, Sagen-
mattstrasse 15. 

Ersatzwahl Rechnungskommission 
 

Aufgrund der Demission von Herrn Werner 
Honegger, Stöcklen 10, als Mitglied der 
Rechnungskommission setzte der Ge-
meinderat auf den 21. Oktober die Er-
satzwahl eines Mitgliedes für den Rest der 
Amtsdauer 2004 – 2008 an. Eine stille Wahl 
wäre möglich gewesen, doch wurden bis 
zum vorgegebenen Termin keine Kandi-
datin und kein Kandidat gemeldet. Erfreu-
licherweise unterstützte ein über-
parteiliches Komitee die Wahl von Herrn 
Roland Behrens-Abderhalden, Dorf- 
strasse 6, als Mitglied der Rechnungs-
kommission. Herr Roland Behrens wurde 
anlässlich der Urnenwahl vom 21. Oktober 
mit 143 Stimmen gewählt, und dies bei 
einem absoluten Mehr von 95 Stimmen.  
 
Wir gratulieren Roland Behrens zu seiner 
Wahl und wünschen ihm in seiner neuen 
Aufgabe viel Freude.  
 
Auswirkungen der neuen Gemeinde-
ordnung 
 
Die Gemeindeversammlung vom Mai 
2007 hat die neue Gemeindeordnung für 
die Gemeinde Meierskappel beschlossen. 
Die Mitglieder des Gemeinderates werden 
inskünftig nur noch strategische Aufgaben 
wahrnehmen. Die operativen Aufgaben 
werden durch die Gemeindeverwaltung 
erledigt. Geschäftsführerin ist Marie-Louise 
Arnet-Sommer. Sie ist gleichzeitig auch 
Gemeindeschreiberin. Bereichsleiterin Fi-
nanzen ist Frau Heidi Stocker-Kreienbühl. 
Die Bereichsleitung Gemeindeverwaltung 
ist neu zu besetzen.  
 
Der Gemeinderat ist momentan zusam-
men mit dem Verwaltungsteam daran, 
die Trennung der strategischen und ope-
rativen Aufgaben vorzunehmen und in 
einem Funktionendiagramm festzuhalten. 
Die am 1. Januar 2008 in Kraft tretende 
Gemeindeordnung sieht für die Umstel-
lung der Organisation des Gemeinderates 
und der Gemeindeverwaltung eine Frist 
bis 31. Dezember 2009 vor. Der Gemein-
derat wird daher zu einem späteren Zeit-
punkt beschliessen, ab welchem Datum 
die Neuorganisation gilt.  
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Aus dem Gemeinderat 
 
Neuer Bereichsleiter Gemeindever-
waltung 
 

Auf die ausgeschriebene Stelle des Be-
reichsleiters Gemeindeverwaltung sind 
diverse Bewerbungen eingegangen. Der 
Gemeinderat hat aus dem Kreis der Be-
werberInnen Herrn Stephan Meier, Em-
menbrücke, gewählt. Herr Stephan Meier 
war bereits in den Jahren 1999 bis 2001 bei 
der Gemeindeverwaltung Meierskappel 
tätig. Er ist daher vielen von Ihnen kein 
Unbekannter.  
Wir heissen Herrn Meier in unserem Verwal-
tungsteam herzlich willkommen und wün-
schen ihm bei seiner neuen Aufgabe viel 
Freude. Herr Meier stellt sich in diesem 
INFO selber vor.  

 
Demission im Urnenbüro 
 
Frau Gertrud Weber-Hake, Dorfstrasse 1, 
hat zufolge Wegzug von Meierskappel als 
Mitglied des Urnenbüros auf Ende Oktober 
2007 demissioniert. Wir danken Frau Weber 
ganz herzlich für ihren Einsatz im Urnen-
büro.  
Die neue Gemeindeordnung definiert die 
Anzahl der Urnenbüromitglieder nicht. Der 
Gemeinderat wird daher im Vorfeld der 
Erneuerungswahlen 2009 die Anzahl noch 
festlegen. Für den Rest der Amtsperiode 
2005 bis 2009 stehen nach der Demission 
von Frau Weber noch weitere sieben Ur-
nenbüromitglieder (4 gewählte Personen 
sowie Gemeindepräsident, Vizepräsident 
Gemeinderat und Gemeindeschreiberin 
von Amtes wegen) zur Verfügung. Der 
Gemeinderat hat daher beschlossen, kei-
ne Ersatzwahl eines Mitgliedes des Urnen-
büros anzuordnen. Dies nicht zu letzt auch 
aus dem Grunde, da jeweils weit über 90% 
der Stimmabgaben brieflich erfolgen.  
 
Gemeinderatswahlen 2008 
 

Drei Mitglieder des Gemeinderates werden 
zu den Erneuerungswahlen 2008 nicht 
mehr antreten. Es sind dies:  
- Huber Armin, Gemeindepräsident; 20%-

Pensum (seit 2000 im Amt) 
- Britschgi Maria, Sozialvorsteherin; 14%-

Pensum (seit 2000 im Amt) 
- Münger Christian, Ressort Bau; 19%-

Pensum (seit 2004 im Amt). 

Gemeindeamtfrau Dilger Monika (22% 
Pensum; seit 1994 im Amt) und Schulver-
walterin Sidler Mary (14% Pensum; seit 2005 
im Amt) stellen sich für eine weitere Amts-
periode zur Verfügung. 
 
Die Parteipräsidenten wurden über diese 
Demissionen bereits informiert. Es besteht 
auch die Möglichkeit, dass nebst den Par-
teien Interessengruppen Kandidaten por-
tieren. In diesem Sinne wird auf die freie 
Ämterbewerbung hingewiesen. Die Ge-
samterneuerungswahlen der Mitglieder 
des Gemeinderates finden am 20. April 
2008 statt. Kandidatinnen und Kandidaten 
sind bis zum 03. März 2008, 12.00 Uhr, mit 
einem Wahlvorschlag (mindestens 10 Un-
terschriften) und der eigenen Wahlan-
nahmeerklärung bei der Gemeindeverwal-
tung zu melden. Um sich ein Bild über die 
Tätigkeiten der Mitglieder des Gemeinde-
rates machen zu können, hat der Ge-
meinderat pro Ressort eine Funktionsbe-
schreibung erstellt.  
 
Diese Funktionsbeschreibungen sowie 
Formulare betreffend Wahlvorschlag kön-
nen am Schalter der Gemeindeverwaltung 
abgeholt werden. Ebenfalls abgeholt wer-
den kann das vom Verband der Luzerner 
Gemeinden (VLG) geschaffene Anforde-
rungsprofil für Mitglieder des Gemeindera-
tes. Diese drei Dokumente sind auch auf 
unserer Website www.meierskappel.ch 
abrufbar. 
 
Mitarbeit im Gemeinderat gibt die Mög-
lichkeit, das Dorf Meierskappel mitzugestal-
ten. Wir freuen uns daher auf fachkompe-
tente, zukunftsorientierte Persönlichkeiten, 
die gewillt sind, einen eigenen Beitrag an 
die Entwicklung der Gemeinde zu leisten.  
 
Neuwahlen 2008 für Schulpflege und 
Rechnungskommission 
 

Der Gemeinderat hat die Neuwahlen von 
Schulpflege und Rechnungskommission für 
die Amtsdauer 2008 bis 2012 ebenfalls auf 
den 20. April 2008 festgelegt.  
 
Der Gemeinderat wird in nächster Zeit die 
Wahlanordnung vornehmen und öffentlich 
bekanntmachen.  
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Unsere Öffnungszeiten 
 
Montag 
 

08.30 - 11.30 Uhr 
14.00 - 18.00 Uhr 
 
Dienstag / Mittwoch / Freitag 
 

08.30-11.30 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 
 
Donnerstag geschlossen 
 
 

Die Gemeindeverwaltung bleibt am 24. 
und 31. Dezember 2007 geschlossen. 
 
 

Selbstverständlich sind wir auch gerne be-
reit, ausserhalb der Öffnungszeiten mit Ih-
nen einen Termin zu vereinbaren. 
 
Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-
den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch. (Rubrik Verwaltung) 
 
Gerne nehmen wir Ihre Wünsche auch per 
E-Mail unter folgenden Adressen entge-
gen: 
 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
gemeindeINFO@meierskappel.lu.ch 
 

Telefon 041 790 44 44 
Telefax 041 790 39 44 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zivilstandswesen 
 
Aufgrund der kantonalen Zivilstands-
verordnung dürfen wir nur gewünschte 
Publikationen im Meierskappeler INFO-Blatt 
veröffentlichen. Somit werden nicht alle 
Zivilstandsdaten publiziert. Zu den publizier-
ten Zivilstandsdaten gehören Geburten, 
Eheschliessungen und Todesfälle. 
 
 
 

G e b u r t e n 
13.09.2007 

E g l i, Tilo 
Sohn der Egli, Luzia wohnhaft Stalden 24. 
 
30.09.2007 

W i t t w e r, Noel 
Sohn des Wittwer, Rolf und der Wittwer 
geb. Hüsler, Petra, wohnhaft Sagenmatt-
strasse 23. 
 
Den glücklichen Eltern gratulieren wir herz-
lich. 
 
 
G e b u r t s t a g e 
(soweit Publikation nicht abgelehnt wurde) 
 

70 Jahre 
 
02.11 Kopp, Walter 
 Chalet-Dörfli 1 
 
01.12 Agarwalla, Ramgopal 
 Kreuzboden 19 
 
75 Jahre 
 
08.12 Koller-Brühlhart, Marie-Therese 
 Laubach 
 
85 Jahre 
 
06.12 Kuster, Walter 
 Oberbuonas 
 
Den Jubilarinnen und Jubilaren gratulieren 
wir herzlich und wünschen Ihnen viel Ge-
sundheit und Wohlergehen. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
Kantonale Volksabstimmung  
 
Am Sonntag, 25. November 2007 finden 
zwei kantonale Abstimmungen statt. Fol-
gende Vorlagen werden dem Volk zur 
Abstimmung vorgelegt: 
 
Kantonale Vorlagen 

 
� Das Gesetz über die Verteilung und die 

Finanzierung der Aufgaben im Kanton 
Luzern (Mantelerlass zur Finanzreform 
08) 
 

� Die finanzielle Unterstützung der Ge-
meindevereinigung Littau-Luzern 

 
Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und 
Schweizer, die das 18. Altersjahr zurückge-
legt haben, nicht nach Artikel 369 ZGB 
bevormundet sind und spätestens  am 20. 
November 2006 ihren politischen Wohnsitz 
in Meierskappel geregelt haben. 
 
Unsere Urnenbürozeit 
Sonntag, 25. November 2007 
10.00 – 11.00 Uhr 
im Gemeindehaus Meierskappel 
 
 
BIRNEL-Aktion 
 
Jetzt wieder von der BIRNEL-Aktion der 
Winterhilfe Schweiz profitieren! 
 
Das gesunde und schmackhafte Birnen-
saftkonzentrat stammt ausschliesslich von 
Früchten einheimischer Feldobstbäume.  
 
BIRNEL kann in folgenden Einheiten bezo-
gen werden: 
 
Dispenser à  250 g Fr.  3.50 
Glas à  1,0 kg Fr. 8.50 
Kessel à  5,0 kg Fr. 40.— 
Kessel à  12,5 kg Fr. 95.— 
 
Beim Kauf erhalten Sie gratis eine Broschü-
re mit vielen gluschtigen BIRNEL-Rezepten. 
 
Bestellungen nimmt die Gemeindeverwal-
tung Meierskappel gerne entgegen. 
 
 

Vorsorgliche Massnahmen gegen Ge-
flügelpest im Herbst 2007: Verzicht auf 
Freilandverbot  
 
Der Bundesrat hat am 28. September 2007 
beschlossen, im kommenden Winter erneut 
vorbeugende Massnahmen zu treffen, um 
das einheimische Geflügel vor der Vogel-
grippe zu schützen. Ab 15. Oktober 2007 
sind in Risikogebieten vorsorgliche Mass-
nahmen zu treffen, um eine Einschleppung 
der Vogelgrippe in Hausgeflügelbestände 
zu verhindern. Zudem werden die Hausge-
flügelbestände stichprobenweise tierärzt-
lich überwacht. Auf ein generelles Frei-
landhalteverbot in Risikogebieten wird 
hingegen verzichtet. Die Überwachung 
der Wildvögel wird weiter fortgesetzt. 
 
Weiterführende Informationen können auf 
unserer Website www.meierskappel.ch 
oder beim Kantonalen Veterinäramt unter 
www.veterinaeramt.lu.ch abgerufen wer-
den. 
 
Info-Telefon Kant. Veterinäramt Luzern 

041 228 61 35 
 
 
Bösartige Faulbrut der Bienen 
 
Im Gemeindegebiet Meierskappel ist die 
bösartige Faulbrut der Bienen festgestellt 
worden. 
 
Bei der Faulbrut handelt es sich um eine zu 
bekämpfende Bienenseuche, die sehr an-
steckend ist. Sie wird vom Erreger Bacillus 
larvae verursacht, geht immer von einer 
Infektionsquelle aus und kann unbekämpft 
zu grossen Völkerverlusten führen. Sie ist für 
den Menschen ungefährlich. Es drängen 
sich tierseuchenpolizeiliche Massnahmen 
im befallenen Bienenstand und in der Um-
gebung auf, die vom zuständigen Bienen-
inspektor ausgeführt und überwacht wer-
den. Die Bienenhalter und Bienenhalterin-
nen sind zur Mithilfe verpflichtet. 
 
Weiterführende Informationen können auf 
unserer Website www.meierskappel.ch 
oder beim Kantonalen Veterinäramt unter 
www.veterinaeramt.lu.ch abgerufen wer-
den. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
Neuer Termin der Rechnungsstellung 
für Wasser/Abwasser und Kehricht 
 
Der Gemeinderat hat entschieden, dass 
die Rechnungsstellung für das Wasser, Ab-
wasser und den Kehricht neu im Herbst 
erfolgt. Dies wird gemacht, damit die 
Rechnungsstellung periodengerecht er-
folgt. Bisher war das Problem, dass das 
Wasser und Abwasser für das vergangene 
Jahr gestellt wurden und der Kehricht be-
reits für das neue Jahr. Mit der Rechnungs-
stellung im Herbst werden dann alle Rech-
nungen für das gleiche Jahr fakturiert. 
 
Das heisst aber, dass im Jahr 2007 zweimal 
eine Rechnung für das Wasser und Abwas-
ser gestellt wird – eine erfolgte im Sommer 
2007, die nächste wird bereits im Herbst 
2007 zugestellt. Damit die Belastung nicht 
zu hoch wird, hat der Gemeinderat ent-
schieden, dass die Rechnungsstellung wohl 
im Herbst erfolgt, dass die Zahlungsfrist  
aber erst Ende Februar 2008 abläuft. 
 
Wir danken für die Kenntnisnahme. 
 

 
Ablesen der Wasseruhren / Versand 
der Wasserkarten 
 
Vor einigen Jahren wurde in Meierskappel 
eingeführt, dass die Hauseigentümerinnen 
und Hauseigentümer die Wasseruhren 
selbst ablesen und die Wasserkarten an die 
Gemeinde zurückschicken. Gleichzeitig 
wurde damals bestimmt, dass jeweils bei 
einem bestimmten Teil der Gemeinde die 
Wasseruhren durch den Wassermeister 
abgelesen werden.  
 
Jährlich wird ein anderes Gebiet vom Was-
sermeister Urs Portmann besucht, um die 
Zählerstände aufzunehmen. In diesem Jahr 
wird Herr Portmann im Gebiet Sonnenheim 
vorbeigehen. Die Hauseigentümerinnen 
und Hauseigentümer vom Gebiet Sonnen-
heim erhalten daher keine Wasserkarte.  
 
Die Ablesekarten wurden am 15. Oktober 
2007 verschickt. Die Finanzverwaltung durf-
te schon viele Wasserkarten entgegen-
nehmen. Für Ihre speditive Mitarbeit be-
danken wir uns herzlich. 
 

Fälligkeitstermin Steuern 2007 
 
Schon bald ist wieder ein Jahr vorüber. 
Gemäss Gesetz werden am 31. Dezember  
2007 die Steuern des Jahres 2007 zur Zah-
lung fällig. Wir danken allen Steuerpflichti-
gen, die diesen Termin einhalten und so 
mithelfen, Kosten zu sparen. Bitte beach-
ten Sie, dass es von der Auftragserteilung 
des Zahlungsauftrages bis zum Eingang der 
Steuern beim Steueramt rund eine Woche 
dauern kann, weshalb die Aufträge früh-
zeitig aufgegeben werden müssen, damit 
keine Zinsen anfallen.  
 
 
Frühzeitiges Einzahlen lohnt sich! 
 
Wer im Laufe des Jahres 2007 seine Steu-
ern 2007 bezahlt, erhält bis 31. Dezember 
2007 einen sogenannten Vorauszahlungs-
zins. Dieser beträgt in diesem Jahr 1,5 %. 
Profitieren Sie von diesem Zins und zahlen 
Sie die Steuern frühzeitig ein. 
 
 
Kontoauszüge 2007 
 
Bisher erhielten alle Steuerpflichtigen je-
weils im Dezember einen Kontoauszug mit 
den bis Ende Dezember zu bezahlenden 
Steuern des laufenden Jahres. 
 
Das Steueramtteam hat beschlossen, dass 
künftig vom Versand dieser Kontoauszüge 
abgesehen wird, da es sich um eine reine 
Informationssendung handelte, ohne 
rechtlichen Wert.  
 
Wenn Sie aber genauere Informationen 
über Ihr Steuerkonto möchten, dann ste-
hen wir Ihnen mit Auskünften und Auszü-
gen jederzeit gerne zur Verfügung, unter 
steueramt@meierskappel.lu.ch oder 041 
790 44 44. 
 
Danke für die Kenntnisnahme. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
Stellenantritt von Stephan Meier, Be-
reichsleiter Gemeindeverwaltung 
 
Liebe Meierskappelerinnen 
Liebe Meierskappeler 
 
Am 05. November 2007 werde ich meine 
neue Tätigkeit als Bereichsleiter der Ge-
meindeverwaltung Meierskappel aufneh-
men. Gerne stelle ich mich Ihnen kurz vor: 
 
Nach meiner Lehrzeit bei der Gemeinde-
verwaltung Emmen war ich mehrere Jahre 
in der Administration der Wasserversorgung 
Emmen tätig. In dieser Zeit bildete ich mich 
im Fachbereich der öffentlichen Verwal-
tung weiter. Danach lernte ich Ihre Ge-
meinde während zweier Jahre bereits ken-
nen. In dieser Zeit konnte ich meine Kennt-
nisse in der breit gefächerten Verwaltungs-
tätigkeit praktisch vertiefen. Einige von 
Ihnen werden mich insbesondere aus den 
persönlichen Kontakten in Erinnerung ha-
ben. Inzwischen arbeitete ich im Sozialver-
sicherungsbereich und erweiterte meine 
Erfahrungen zuletzt im Erbschafts- und Zi-
vilstandswesen bei der Gemeinde Baar. 
 
Aufgewachsen bin ich in der Gemeinde 
Emmen, wo ich auch heute mit meiner 
Frau und unserer jetzt fünfeinhalbjährigen 
Tochter wohne. Familie und Beruf ergänze 
ich mit meinem Hobby, dem Fussballspie-
len, oder geniesse es, ab und zu beim 
Wandern die Natur zu erleben. 
 
Ich freue mich sehr auf die neue Heraus-
forderung, auf das Wiedersehen in Ihrer 
Gemeinde und mit dem Team der Ge-
meindeverwaltung Ihnen unsere Dienstleis-
tungen erbringen zu können. 
 
Herzliche Grüsse 
Stephan Meier 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinde-Parkplätze zu vermieten 
 
Die Gemeinde Meierskappel realisiert zwei 
Parkplätze beim Altschulhaus, Dorfstrasse 
3. Die erteilte Baubewilligung ist in dieser 
INFO-Ausgabe auf Seite 2 publiziert. 
 
Sobald diese Parkplätze fertiggestellt sind, 
können diese für Fr. 80.00 pro Parkplatz 
gemietet werden. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
 
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen 
gerne unter Telefonnummer 041 790 44 44 
zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frohe Weihnachten 
 
Die nächste INFO-Ausgabe erscheint am 
31. Dezember 2007.  
 
Der Gemeinderat Meierskappel sowie das 
Verwaltungsteam wünschen Ihnen frohe 
Weihnachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gemeinde-INFO 
Ausgabe November-Dezember 2007 8 

Aus der Gemeindeverwaltung 
 
Entsorgung in Meierskappel 
 
Verschiedene Transportunternehmer holen 
die verschiedenen recyclierbaren Materia-
lien bei der Sammelstelle Meierskappel ab. 
Der Kehricht wird bei den Haushalten ein-
gesammelt und in die Verbrennung der 
GKLU (Gemeindeverband für Kehrichtbe-
seitigung Region Luzern) gebracht. Dieser 
Verband umfasst 23 Gemeinden inklusive 
die Stadt Luzern und ist nicht gewinnorien-
tiert. Der Vorstand des GKLU hat den Ver-
bands-Gemeinden vorgeschlagen, die 
Transport-Logistik zu übernehmen. Weiter 
wird für einen effiziente und umweltscho-
nenden Transport gesorgt. 
 
Folgende 3 Module sind vorgeschlagen 
worden: 
 
Modul 1  
(seit Anfang 2007 in 19 von 23 Gemeinden in Betrieb) 
 

Separat-Sammlungen (Altpapier, Karton, 
Glas, Alu/Weissblech, Alteisen, Altöl, Batte-
rien). 
 
Modul 2  
(wird später von GKLU realisiert) 
 

Grünabfuhr  
 
Modul 3  
(wird später von GKLU realisiert) 
 

Kehricht 
 
Für Modul 1 werden die alten Container 
durch „Pilz-Container“ ersetzt. Diese erlau-
ben, dass der Container angehoben und 
in den Lastwagen entleert wird. Dadurch 
muss nicht mit jedem Container wie früher 
separat zur Abgabestelle gefahren wer-
den. 
 
Die GKLU hat die Eigenheiten unserer Ge-
meinde für Modul 1 analysiert und uns eine 
Offerte unterbreitet. Nach genauen Be-
rechnungen über Zeitaufwand, Tonnagen 
und Transportkosten bei unserer Annahme-
stelle hat der Gemeinderat beschlossen, 
sich an Modul 1 zu beteiligen.  
 
 
 

Für die Einwohnerinnen und Einwohner 
ändert sich nichts. Die ersten Container 
wurden bereits ersetzt. Die Handhabung 
mit dem Presscontainer für Karton konnte 
rationalisiert werden. Neu entfällt die auf-
wändige Arbeit an der bisherigen Hand-
presse. 
 
Wir weisen Sie darauf hin, dass es auch 
beim neuen System sehr wichtig ist, den 
Abfall nach Material strikte zu trennen. 
Gemischter Abfall führt zu Mehrkosten, die 
zu Lasten der Gemeinde gehen. 
 
Speziell nach Festtagen wird oft gemisch-
ter Abfall (Kehricht) in Kartonschachteln 
und Taschen abgestellt. Dies fällt unter den 
Tatbestand der illegalen Kehrichtentsor-
gung und wird entsprechend gebüsst. Keh-
richt darf nur in gebührenpflichtigen grau-
en Säcken der Kehrichtabfuhr übergeben 
werden. 
 
Wir danken für Ihre Mitarbeit. 
 
Für weitere Auskünfte stehen wir gerne 
unter Telefonnummer 041 790 44 44 zur 
Verfügung. 
 
 
Neues aus dem Online-Schalter 
 
Ab sofort finden Sie in unserem Online-
Schalter unter dem Stichwort „Raumda-
ten“ den Zonenplan, Ortsplan sowie die 
Vermessungsdaten von Meierskappel onli-
ne.  
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Schulnachrichten

PPPPrimarschulerimarschulerimarschulerimarschule    MMMMeiereiereiereiersssskappelkappelkappelkappel    
 

Tag der aufgeschlossenen Volksschu-
len am 15. November 2007 
 
Am 15. November 2007 findet wiederum 
der Tag der aufgeschlossenen Volksschu-
len statt. Im ganzen Kanton öffnen die 
Schulen ihre Türen. Auch die Schule Mei-
erskappel lädt Sie ein, sich ein Bild unserer 
Schule zu machen. Nehmen Sie teil am 
Unterricht, machen Sie Erfahrungen, be-
obachten Sie die Schüler, stellen Sie Fra-
gen.  
 
Der ganze Tag steht unter dem Motto 
„Rundum Fit“ und es finden diverse Aktivi-
täten zu diesem Thema statt.  
 
Möchten sie wieder einmal Schulluft 
schnuppern? Sie sind herzlich eingeladen. 
Start ist um 08.15 Uhr in allen Klassenzim-
mern. 
 

FFFForum EEEEltern SSSSchule 
FAM und FES Vortrag „Rundum Fit“ 
 
Durch das Referat lernen die Erzie-
hungsberechtigten die Ziele und Möglich-
keiten eines gesunden Ernährungs- und 
Bewegungs-Verhaltens kennen. 
 
Ebenso werden praxisnahe Beispiele für die 
gesunde Ernährung der Kinder und die 
Förderung ihres Bewegungsverhaltens 
vermittelt. 
 
Inhalte: 
• Bedeutung von Ernährung und Aktivität 
im Kindesalter (Gesundheit und Körperge-
wicht) 
 
• Aufzeigen von Möglichkeiten für gesun-
des und gutes Essen in der Familie und für 
die Pausenverpflegung. 
 
Der Anlass findet im Anschluss an den Tag 
der aufgeschlossenen Volksschulen am  
15. November statt. Der Vortrag startet um 
17.00 Uhr im Singsaal. 
 

 
 
Computereinsatz in der Schule 
 
Bis 2008 soll an den Volksschulen des Kan-
tons Luzern der Computer flächende-
ckend ab der 3. Primarklasse eingesetzt 
werden. Dies hat der Regierungsrat in ei-
nem Planungsbericht festgelegt. 
 
Ziel ist, dass alle Schülerinnen und Schüler 
am Ende der obligatorischen Schulzeit 
über eine Medienkompetenz verfügen. Sie 
sollen gewandt und sicher mit Informati-
onsquellen umgehen können. 
 
Die Schülerinnen und Schüler lernen ab der 
3. Klasse den Computer als Lernhilfe und 
Werkzeug kennen. Ihnen stehen Lernpro-
gramme und weitere Anwendungsmög-
lichkeiten für den sinnvollen Einsatz zur Ver-
fügung. Es geht also nicht darum, den Kin-
dern systematisch Informatikkenntnisse zu 
vermitteln. Auch lernen sie keine speziellen 
Programme wie „Word“ kennen. Denn bis 
zum Einstieg ins Berufsleben sind heute 
erworbene Kenntnisse längst überholt. 
 
Aufgrund dieser Anforderungen wurde die 
Computer Infrastruktur der Schule Meiers-
kappel erneuert. Alle PCs sind nun mit den 
entsprechenden Lernprogrammen vorin-
stalliert. Seit den Sommerferien stehen die 
PCs bereit und werden rege genutzt. Die 
PCs der 3. – 6. Klasse sind via Power-Line 
mit dem Internet verbunden. Somit ist es 
diesen Klassen möglich, auch Lernpro-
gramme im Internet zu nutzen oder für be-
stimmte Aufgaben im Internet zu recher-
chieren. 
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Schulnachrichten 
 
Steigende Schülerzahlen in den kom-
menden Jahren 
 
Bedingt durch die positive Entwicklung der 
Bevölkerung von Meierskappel wächst 
auch die Anzahl der Schülerinnen und 
Schüler. Entgegen dem kantonalen Trend 
wächst die Schülerzahl bis im Jahre 2011 
auf gegen 120 Schüler. Eine besonders 
grosse Zunahme ist bei den Jahrgängen 
2003 bis 2006 zu verzeichnen. So erfreulich 
diese Entwicklung ist, stellt sie doch eine 
Herausforderung für die Planung dar. Be-
reits in diesem Schuljahr ist die maximale 
Klassengrösse von 24 Kindern pro Klasse in 
der Basisstufe erreicht.  
 
Aufgrund von weiteren Zuzügen in der 
Gemeinde musste auf den freiwilligen Ein-
tritt weiterer Kinder im Februar 2008 ver-
zichtet werden. Die Eltern wurden entspre-
chend informiert.  
 
Die Schulpflege ist mit dem Gemeinderat 
und kantonalen Stellen in Kontakt, um eine 
verträgliche Lösung hinsichtlich der zu er-
wartenden Klassengrössen zu suchen. Die 
Schulpflege wird über die notwendigen 
Schritte informieren, sobald die entspre-
chenden Vereinbarungen getroffen sind.  
 
 
Publikation des Evaluations-Berichtes 
und weiteres Vorgehen  
 
Bereits anlässlich des Mai-Info Anlasses hat 
die Schule über die Resultate der externern 
Evaluation informiert. Die Fachstelle für 
Schulevaluation hat basierend auf den 
Ergebnissen fünf Entwicklungsempfehl-
ungen abgegeben. Die Schule hat daraus 
zwei Entwicklungsempfehlungen auszu-
wählen und einen Massnahmenplan zur 
Umsetzung einzureichen. Die Schulpflege 
hat zusammen mit der Schulleitung und 
den Lehrpersonen das Amt für Volksschul-
bildung über die geplanten Umsetzungs-
massnahmen informiert. Die Schulpflege 
wird an einem öffentlichen Anlass über 
diese Massnahmen informieren. Dieser 
Anlass  findet am Dienstag, 27. November 
2007, 20.00 Uhr, im Singsaal statt. 
Der komplette Evaluationsbericht liegt bei 
der Gemeindeverwaltung auf und ist somit 
allen Interessierten zugänglich. 

 
Wahl von Brigitte Ehrler als Bibliothe-
karin 
 
Wir freuen uns, dass die freie Stelle in der 
Bibliothek wieder besetzt werden konnte. 
Frau Brigitte Ehrler, Robmatt, ist seit Beginn 
dieses Schuljahres neu in unserer Bibliothek 
tätig.  
 
Wir wünschen ihr viel Freude und Erfüllung 
in ihrer Aufgabe. 
 
 
Herzlichen Dank 
 
Den Schulstart unserer Kinder versüsste die 
Dorfbäckerei Steinegger mit leckeren Bröt-
chen. Für diese aufmerksame Geste ein 
ganz herzliches Dankeschön. 
 
 
Ihre Schulpflege, 
Schulleitung 
LehrerInnen-Team 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sozial-BeratungsZentrum für Alkohol- 
und andere Suchtfragen, Amt Luzern 
 

 
Obergrundstr. 49, 6003 Luzern 
Telefon 041 249 30 60 
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Soziales / Organisationen 
 
Spielplatz in Meierskappel 
 
Um die Gemeinde Meierskappel familienfreundlicher zu machen und einen Dorfkern zu ge-
stalten, haben sich zwei Familien zusammengesetzt. 
Die Familien Markus Portmann und Patrick Flury haben das Ziel, etwas für jede Altersstufe und 
besonders für junge Familien zu realisieren. 
 
Warum  ein Spielplatz? -     Kinder lernen sich kennen und miteinander spielen. 

- Der Schritt zur Schule kann so vereinfacht werden. 
- Kinder lernen klettern und spielen sowie das Gleichgewicht 
- Eltern lernen sich kennen, gibt Zusammenhalt. 
- Meierskappel wird interessant für junge Familien. 
- Kinder sind die Zukunft von Meierskappel. 

 
Für was einen Dorfkern? -     Treffpunkt für Jung und Alt. 

- Ältere Leute können sich da treffen, Sitzgelegenheit, Enkel-
kinder mitnehmen.  

- Der Dorfkern kann kreativ aufgewertet werden. 
- Neue Einwohner können sich so besser integrieren, vor allem 

Familien. 
- Wochentreffpunkt für junge Eltern. 

 
Warum das Pfarrmattli? -     Ist sehr übersichtlich. 

- wenig Feuchtigkeit, Wasser kann gut ablaufen. 
- Dorfkern, so wird der Dorfmarkt und die Kirche unterstützt. 

 
Der Unterhalt? -     Es ist ein öffentlicher Spielplatz und der Unterhalt übernimmt 

die Gemeinde  
- Es wird eine Gruppe für Jedermann gegründet, die für  

den Unterhalt zuständig ist. 
 
Um dieses Projekt zu realisieren, sind wir sehr auf das Mitmachen und die Hilfe der Dorfbevöl-
kerung angewiesen, ob  als Unterstützung bei der Abstimmung in der Gemeindeversammlung 
(Ortsplan), als Mithelfer bei den Arbeiten oder als Sponsor. Um die Kosten für die Gemeinde 
Meierskappel möglichst klein zu halten, möchten wir das Ganze als Fronarbeit erarbeiten und 
so auch noch den Zusammenhalt in der Gemeinde fördern. 
 
Ebenfalls befindet sich auch am Eingang eine Sponsorentafel für Industrie und Geschäftswer-
bung oder Privatpersonen. (Mit Absprache von uns kann auch ein Spielgerät gesponsert 
werden). 
 
Besten Dank für die grosse Unterstützung, denn 1/3 unseres Budgets ist bereits eingegangen 
und so können wir noch dieses Jahr mit dem Zaun beginnen. Um diesen Spielplatz zu realisie-
ren und Meierskappel attraktiver zu machen brauchen wir Ihre Unterstützung. 
 
Damit Sie sich dieses Projekt besser vorstellen können, haben wir eine provisorische Zeichnung 
angefertigt wo ersichtlich ist, was entstehen könnte. Wichtig, die Spielgeräte sollten vor allem 
aus Holzmaterial verarbeitet sein. 
 
Spielplatz Spendekonto Raiffeisenbank Risch-Rotkreuz   

Bankclearing Nr. 81460 / Bankkonto Nr. 50933.82 / Postcheck Nr. Raiffeisenbank 60-5726-6 
Begünstiger: Portmann Markus, 6344 Meierskappel (Vermerk „Spielplatz“) 
 
Verfasser des Textes: Markus Portmann, Meierskappel 
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Soziales / Organisationen 
 

Angebote für 
Seniorinnen & Senioren 
 
Kontaktperson 
Walter Kopp 
Chalet-Dörfli 1, Meierskappel 
Telefon 041 790 68 80 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
von Winter bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht erfor-
derlich. 
 
 
Pro Senectute - Beratungsstelle 
 
Ältere Menschen sowie deren Angehörige 
erhalten unentgeltlich vertrauliche Bera-
tung bei Anliegen oder Problemen wie 
Lebenskrisen, Wohn- und Beziehungsfragen 
oder bei finanziellen Schwierigkeiten. Wir 
sind für Sie da. 
 

Kontakt 

Erwin Zellweger 
dipl. Sozialarbeiter HFS, 
Morgartenstr. 7, Luzern 
Telefon 041 210 73 43 

Ortsvertretung Pro Senectute 

Alicia Holzer 
Telefon 041 790 42 23 
 
 
Seniorenturnen 
 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
 
Kontakt 

Rita Seeholzer 
Telefon 041 790 17 92 
 
 
 
 

FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
„Senioren Qi Gong“ 
jeweils am Mittwoch, 09.00 – 10.15 Uhr 
im Vereinslokal.  
 
Kontakt / Anmeldung 

Rita Jäger 
Telefon 041 790 21 84 
 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 
Ressort Senioren 
 

Kontakt 

Alicia Holzer 
Telefon 041 790 42 23 
 
 

Allgemeine Angebote 
 
 
Bildung und Sport Informationen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Telefon 041 226 11 99 
 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
 
Kontakt 

Regula Koller-Ineichen 
Telefon 041 790 57 79 
regula@thistown.ch 
 
 
Sozial-Beratungszentrum für Alkohol- und 
andere Suchtfragen, Amt Luzern 
Obergrundstrasse 49, 6003 Luzern 
Telefon 041 249 30 60 
 
 
Spitex 
 
Der Spitex-Stützpunkt bietet Familien-
entlastung, Pflege und Haushalthilfe. 
 
Kontakt 

Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Telefon 041 790 44 54 
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Veranstaltungskalender 
 

November 2007 
Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

Fr, 2.   TVM, Generalversammlung 
So, 4.   TVM, Volleyball Sursee 
Di, 6. Vereinslokal 19.00 – 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 
Mi, 7. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 
Do, 8. Vereinslokal 

 
Singsaal 
Singsaal 

20.00 - 22.00 
 
14.00 – 16.00 
19.45 – 21.15 

Samariterverein, Vereinsübung 
(Verbrennungen / Erfrierungen vom Säugling bis zum Senior) 
FAM, Info-Nachmittag Pro Senectute 
FAM, Yoga Spätherbstkurs (Roel Vlaming, Tel. 041 790 30 68) 

So, 11. Mehrzweckhalle 
Restaurant Breitfeld 

07.00 – 13.30 
20.00 

DFTV, Brunch 
Klausgesellschaft, Generalversammlung 

Di, 13. Vereinslokal 19.00 – 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 
Mi, 14. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 
Do, 15. Vereinslokal 

Singsaal 
Singsaal 

14.00 – 16.00 
17.00 – 18.30 
19.45 – 21.15 

FAM, Mütter- und Väterberatung 
Tag der Volksschule, Vortrag FAM und FES 
FAM, Yoga Spätherbstkurs (Roel Vlaming, Tel. 041 790 30 68) 

Fr, 16. Vereinslokal 20.00 – 22.00 FAM, Wiihock mit Toni Schuler 
So, 18. Kath. Kirche 17.00 Brass-Quintett SpassBrass, Kirchenkozert 
Di, 20. Vereinslokal 19.00 – 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 
Mi, 21. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 
Do, 22. Singsaal 

Vereinslokal 
19.45 – 21.15 
20.00 – 22.00 

FAM, Yoga Spätherbstkurs (Roel Vlaming, Tel. 041 790 30 68) 
Vereinspräsidenten-Konferenz 

Fr, 23. Vereinslokal 13.30 -16.00 FAM, Räbenschnitzen 
So, 25. Schulhaus Höfli 

Gemeindescheune 
10.00 –16.00 
17.30 – 00.00 

FAM, Kreativer Chlausmärt 
FAM und Klausgesellschaft, Räbeliechtliumzug 

Di, 27. Vereinslokal 
Singsaal 

19.00 – 20.30 
20.00 – 22.00 

Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 
Schule Meierskappel: Evaluationsbericht 

Mi, 28. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 
Do, 29. Singsaal 

Singsaal 
19.45 – 21.15 
ganzer Tag 

FAM, Yoga Spätherbstkurs (Roel Vlaming, Tel. 041 790 30 68) 
FAM, Seniorinnen- und Seniorennachmittag 

Fr, 30   Klausgesellschaft, Klausgang 

Dezember 2007 

Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 
Sa, 1. Kath. Kirche und Singsaal 

 
Vereinslokal 

09.30 – 11.00 
 
Vormittag 

FAM, ökumenische Kleinkinderfeier: “Fiire met de Chline” 
Klausgesellschaft, Klausgang 
FAM, Basteln für Schulkinder 

Di, 4. Singsaal 
Vereinslokal 

18.00-24.00 
19.00 – 20.30 

DFTV, Weihnachtsfeier 
Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 5. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 
Do, 6. Kirche Meierskappel 07.00 Rorate Gottesdienst 
Fr, 7. Mehrzweckhalle und Bühne 20.00 – 03.00 Musikgesellschaft, Konzert 
Sa, 8. Mehrzweckhalle und Bühne 20.00 – 03.00 Musikgesellschaft, Konzert 
So, 9. Kirche Meierskappel 

Aula, Küche Schulhaus  
17.00 
18.00 

Gemischter Chor Meierskappel+Kirchenchor Niederwil, Adventskonzert 
Kaffee+Kuchen nach Adventskonzert  

Di, 11. Vereinslokal 19.00 – 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 
Mi, 12. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 
Do, 13. Vereinslokal 

Vereinslokal 
Mehrzweckhalle 

14.00 – 16.00 
19.30-23.00 
20.00 

FAM, Mütter- und Väterberatung 
Samariterverein, Weihnachtsfeier 
Gemeindeversammlung 

 Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga Spätherbstkurs (Roel Vlaming, Tel. 041 790 30 68) 
Sa, 15.  Ab 08.00 Uhr Papiersammlung, bitte Papier vor 08.00 Uhr bereitstellen 
Do, 20. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga Spätherbstkurs (Roel Vlaming, Tel. 041 790 30 68) 
Sa, 22.   Weihnachtsferien bis 02.01.2008 


